
Sagen Sie der Regierung Ihre Meinung!

Im Vergleich zu den meisten EU-Mitgliedsstaaten hat Deutschland die mit Abstand höchste Regelungsdichte.
Obwohl der Wassersport eine besonders sichere Freizeitbetätigung ist (10 mal sicherer als z.B. Mofa/Mopedfahren),
plant die Bundesregierung weitere Verschärfungen.

Wir meinen, das muss nicht sein. Im Gegenteil. Bestehende Regulierungen sollten vereinfacht werden, damit
der Wassersport auch in Zukunft eine Chance hat. Sagen Sie der Regierung Ihre Meinung!

1. Die Regierung plant die Verschärfung der Führerscheinvorschriften.
Der Amtliche Sportbootführerschein-See soll nur noch in der 3-sm-Zone vor der Küste gelten.
Wer weiter hinaus will, soll in Zukunft den Sportküstenschifferschein (SKS) ablegen.

Ich bin dagegen.
Das finde ich gut.

2. Die Regierung erwägt die Einführung einer Mindestausrüstungspflicht (z.B. Funkanlagen)
und eine Tragepflicht von Rettungswesten.

Ich bin dagegen.
Das finde ich gut.

3. Bisher dürfen Boote bis zu 5 PS führerscheinfrei gefahren werden. Verschiedene Verbände
haben vorgeschlagen, diese Grenze auf 15 PS anzuheben, um in Gefahrensituationen besser
reagieren zu können und den Spaß für Neueinsteiger zu erhöhen.

Dieser Vorschlag sollte ernsthaft geprüft werden.
Davon halte ich nichts.

Wassersport soll weiter reglementiert werden

Ich bin damit einverstanden, dass meine Meinung an die Bundesregierung weitergeleitet wird.

Name:

Anschrift:

Unterschrift

Diese Aktion wird durchgeführt vom Bundesverband Wassersportwirtschaft, Gunther-Plüschow-Straße 8, 50829 Köln.

Die persönlichen Angaben werden nicht gespeichert oder für kommerzielle Zwecke verwendet.


